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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat Dezember werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Durch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung
eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die
Sagnle Zeitung die neueſten Nachrichten gleichzeitig mit
den berliner Blättern die wichtigeren Kurſe der Berliner
Börſe ſogar früher wie dieſe

Jm täglich erſcheinenden Unterhaltungsblatt der Saale
Zeitung gelangt demnächſt der aus dem modernen Leben
gegriffene in hohem Grade feſſelnde Roman

Gewikkerſkurm
von Hans Richter

zur Veröffentlichung dem ſich daun ſpäter der in gleichem
Maße intereſſante und ſpaunende Roman

Umgarnt

von F Arnefeldt
anſchließen wird

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Dezember 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Dentſches Reich
Die Reich stagsſitzung

Berlin 25 Nov Telegramm Auch heute war der
Reichstag ſehr ſchwach beſetzt das änderte ſich erſt in der
letzten Stunde ein wenig Unter den Spätlingen bemerkte
man den Grafen Herbert Bismarck Eine Menge von
Urlaubsgeſuchen ſind eingelaufen die ſich durch das gleichzeitige
Tagen des bayriſchen und badiſchen Landtages erklären Auf
die ſehr verfchieden aufgefaßte Rede des Reichskanzlers Grafen
Caprivi antwortete heute Frhr von Hammerſtein mit der
Verſicherung daß die Angriffe konſervativerſeits ſich nicht
gegen die Perſon des Reichskanzlers richteten letzterer möchte
ſich indeß keiner Täuſchung hingeben über die Bedeutung der
voppoſitionellen Haltung der landwirthſchaftlichen Berölkerung
Während der Rede des Frhrn von Hammerſtein machte ſichder Reichskanzler zahlreiche Notizen antwortete jedoch

nicht ſelbſt ſondern überließ dies dem Staatsſekretär von
Maltzahn Die Abſage deſſelben an die Konſervativen er
folgte in noch weit ſchrofferer Form als dies geſtern durch Schutzzoll eine Steigerung des inländiſchen Getreidepreiſes um

den Reichskanzler geſchah Abg von Kardorff beſtieg
wieder ſein bimetalliſtiſches Steckenpferd Jn ganz vortreff
licher Weiſe mit köſtlichem Humor und ſcharfem Sarkasmus
trat Abg Dr Meyer Halle den agrariſchen und konſer
vativen Gegnern entgegen Sein ſchlagender Witz rief wahre
Beifallsſtürme hervor aber auch da wo Abg Meyer in ſach
lichem Ernſt die Waffen gegen ſeine agrariſchen Vorredner
erhob feſſelte er das Haus wie kein Abgeordneter zuvor
Die polternden Angriffe des antiſemitiſchen Abgeordneten
Böckel auf die preußiſchen Landräthe brachte ihm
einen Ordnungsruf ein Die Antiſemiten werden ge
ſchloſſen gegen die Verträge ſtimmen Der pol niſche
Redner machte die Abſtimmung abhängig von den Kom
miſſionsberathungen Noch gegen 5 Uhr geſtattete die Nach
ſicht des Präſidenten daß die zwar ſehr intereſſanten aber
doch ſehr ſtark auf perſönlichem Gebiete ſich bewegenden Diffe
renzen zwiſchen Schulz Lupitz und dem Landwirthſchaft
lichen Bunde von erſterem zur Sprache gebracht wurden
Seine Rede war von großem Selbſtbewußtſein getragen
Darauf wurde die Debatte geſchloſſen und es ſchloſſen ſich
eine Reihe ſehr heftiger perſönlicher Bemerkungen an Darauf
wird die Kommiſſionsberathung beſchloſſen Das
Schickſal der Verträge iſt ein zweifelhaftes da ſich die Gruppe
des Centrums gegen die Verträge vergrößert hat Auch nach
den Aeußerungen des Abgeordneten Hammacher werden
zahlreiche Nationalltberale gegen die Verträge ſtimmen An
läßlich der Tagesordnung für Montag erhob ſich ebenfalls
eine ſehr ſtürmiſche Geſchäftsordnungsdebatte da der Präſident
gleichzeitig mit dem Etat auch den Entwurf für die Finanz
reform auf die Tagesordnung geſetzt hatte er mußte jedoch
der Mehrheit weichen und ſo ſteht für Montag der Etat
allein auf der Tagesordnung

Eine agrariſche Jrrlehre
Jn welcher Art die agrariſche Agitation gegen die Handels

vertragspolitik der Reichsregierung betrieben wird tritt recht
charakteriſtiſch in einem Stimmungsbild hervor welches der

KreuzZeitung aus landwirthſchaftlichen Kreiſen zugegangen
iſt und von ihr ohne Kommentar abgedruckt wird Darin
wird u a gegen die Ermäßigung der Getreidezölle mit
folgenden Worten polemiſirt

Der einfache Sinn des Bauern rechnet ſich alſo heraus daß
er mit ſeinem ſauer verdienten Gelde die Freundſchaft der
Oeſterreicher und Jtaliener nicht nur hat erkaufen müſſen
ſondern daß wir jetzt auch um den Ruſſen zum Frieden zu
bringen dieſem Tribut zahlen müſſen

Der einfache Sinn des Bauern muß wenn er wirklich ſo
rechnuet ſchon gründlich verkehrt ſein um eine ſolche Betrachtung
über die durch die Handelsverträge veranlaßte Herabſetzung
der Getreidezölle anzuſtellen Man mag hohen Getreidezöllen
vom agrariſchen Standpunkte alles mögliche Gute nachrühmen
man mag ihre Herabſetzung für eine die Landwirthſchaft ſchwer
ſchädigende Herabdrückung der inländiſchen Getreidepreiſe er
klären Aber mit der Behauptung daß die 1,50 um
welche Weizenzoll und Roggenzoll ermäßigt worden ſind das
ſauer verdiente Geld des Bauern darſtellen ſollte man heute

wahrlich nicht in die Oeffenlichkeit hervortreten Bewirkt der

den Zollbetrag wie es die Gegner der Getreidezölle immer
behauptet haben und die agrariſchen Verfechter dieſer Zölle es
heute ſelbſt behanpten ſo iſt er in Wahrheit eine Abgabe
welche die Getreidekonſumenten unter dem Zwange der ſtaat
lichen Geſetzgebung an die Getreideproduzenten im erhöhten
Preiſe zu zahlen haben und die Ermäßigung iſt nichts als
eine Ermäßigung dieſer Abgabe Wird aber alsdann die
weitere Frage anfgeworfen aus welchem Gelde dieſe Abgabe
beſtritten wird ſo wird den Agrariern auch öffentlich die Ant
wort entgegengehalten werden aus dem oft genug ſauer ver
dienten Gelde der Getreidekonſumenten it dieſen und ähn
lichen Argumenten kann die agrariſche Agitation nur anderen
weit über ihre Ziele hinausgehenden Agitationen wirkſam in
die Hände arbeiten

Chriſtlich Sozial und Sozialdemokratiſch
Telegramm Bei den Chriſtlichſozialen kam es am Freitag

abend wie aus Berlin gemeldet wird in Marten s Salon zu
einer Ausſprache zwiſchen dem Hofprediger a D Stöcker
und dem ſozialdemokratiſchen Theologen Theodor v Wächter
Das Theina des Abends lautete Schall und Wächter
Chriſtenthum und Sozialdemokratie Stöcker
äußerte u Jch halte es für einen Jrrthum wenn ein
Geiſtlicher Sozialdemokrat wird ich glaube aber andererſeits
nicht daß die Kirche das Recht hat einen Geiſtlichen ob ſeiner
Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie aus dem Amte zu entlaſſen
Sie ſchließt ja auch die nicht aus die zur Fortſchrittspartei
gehören die doch zum größten Theil auch antimonarchiſch iſt
und deren Stellung zum Chriſtenthum nicht viel anders iſt
wie die der Sozialdemokratie Ja ich halte die Ausführungen
in der liberalen Preſſe oft noch gefährlicher als die der ſozial
demokratiſchen Der Kirche kann es an ſich gleich ſein ob die
Welt eine ſozialiſtiſche oder kapitaliſtiſche iſt ja ſollten im
ſozialiſtiſchen Staate die Menſchen frömmer werden ſo müßte
ihr dieſe ſogar noch lieber ſein Stöcker führte daun noch
weiter aus daß freilich die heutige Sozialdemokratie keine
Sympathie verdiene da ſie eine gtheiſtiſche und revolutionäre
Bourgeois und Judenpartei ſei deiner Ueberzeugung nach
werden ſowohl Wächter wie Schall ihre Anſichten noch ſehr
ändern und wenn letzterer die Hauptſchuld an den heutigen Zu
ſtänden der Kirche zuſchreibe ſo vergeſſe er daß die Kirche
unter dem Regiment des Staates ſtehe und daß die Schuld
in Wirklichkeit mehr als die Kirche den die Kirche leitenden
Staat treffe

Der Bezug von Kainit
Die Düngerabtheilnng der Deutſchen Landwirth

ſchafts Geſellſchaft vermittelt bekanntlich ſeit Jahren für
ihre Mitglieder den Bezug von Kaliſalzen zu beſonders er
mäßigten Preiſen Die Folge dieſer Vergünſtigung war daß
ſich der Verbrauch an Kaliſalzen vor allem an Kainit in der
letzten Zeit außerordentlich ſteigerte und zwar derartig daß
1892 die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft 2 Millionen
Doppelcentner Kainit gegen 100,000 im Jahre 1885 das
heißt etwa die Hälfte des in Deutſchland überhaupt ver
brauchten Kainits abſetzen konnte Ermöglicht wurde dieſe
Preisermäßigung durch ein Uebereinkommen welches die Ge
ſellſchaft vor einer Reihe von Jahren mit dem Syndikat der

Nachdruck verboten

Sterbende Roſen
Von Carl Buſſe

Sie hatte die weißen Dijonroſen geliebt ſo lange ſie denken
konnte Als ſie noch die kleine Elſe war und ihre Eltern in
der Provinz wohnten ſaß ſie des Sommers am liebſten in
dem großen Garten der ſich hinter dem Hauſe hinzog Dort
blühten die weißen Blumen in ganzen Hecken und ihr Athem
raun ſchwer und einſchläfernd durch die nächſten Lüfte Aus
der kleinen Elſe ward dann allmälig ein blonder Backfiſch
und kaum ſechzehn Jahre alt kam ſie nach Berlin Jhr
Geſicht war fein und durchſichtig und hatte zuweilen einen
Glanz wie er manchmal auf den Wangen friedlich Sterbender
liegt Aber ſie wußte nichts davon Sie hatte das Leben
lieb weil die Welt ſo ſchön und weit war weil die Roſen
darin blühten und die Quellen rauſchten Jhr Vater wußte
es ja daß ſie verloren war daß ſie ſterben werde in erſter
Jugend gerade wie ihre Mutter Doch er ſagte natürlich
nichts und ihr ſelbſt erging es wie den meiſten Schwindſüch
tigen ſie hielt ſich für geſund ſie lachte und plauderte ſie
ſprach von der Zukunft und all dem Glück das ihrer wartete
Der Spätſommer mit ſeinem milden Wetter ſeinem blaſſen
Schimmer ſeinen gerade im Verblühen um ſo ſtärker duften
den Blumen war ihre Lieblingsjahreszeit während der Winter
ſie unglücklich gemacht hätte wenn ihr nicht das Treibhaus
einen Zufluchtsort geboten hätte Die warmſchwüle Luft die
darin herrſchte that ihr wohl und weckte ein beruhigendes
Gefühl in ihr Das Zimmer das ſie bewohnte mußte auch
ſtets voll von Dijonroſen ſein ihren durch die Krankheit
wunderbar geſchärften Sinnen war der Duft dieſer bleichen
Blüthen nothwendig fand und ſie athmete ihn wollüſtig
ein Es ließ ſich ſo ſchön dabei träumen die Sehnſucht eine
weiche klingende Sehnſucht erwachte in ihr nach dem Garten
in der Provinz und nach der Zukuuft und in dieſer Sehnſucht
lebte ſie dahin Sie war ja reich und jung da mußte do
das Glück endlich kommen und ihr die Stirn küſſen da mußte
ſich doch das Leben weit vor ihr gufthun und all das Glück
und die Roſen die es überhaupt zu vergeben hatte auf ihr

aupt ſchütten Vielleicht klammerte ſie ſich gerade des3 an die ſchöne Welt e ean an die kommenden Tage der Freudevielleicht war deshalb gerade ihre Sehnſucht ſo r

i roß und herzfüllend weil in ihr doch ein unbewußtes Gefühl n
eine Ahnung

ch waren ebenſo ſchnell dem Verblü

ſie ihr Leben werde hingeben müſſen bevor ſie
eigentlich gelebt habe daß ſie ſterben werde bevor ihr Sehnen
in Erfüllung gegangen Aber ſie ward ſich dieſer Ahnung nie
klar bewußt die ſchlummerte in den tiefſten Tiefen ihrer Seele
Wie die meiſten Kranken war auch die kleine Elſe ſo wurde
ſie wegen ihrer Zartheit noch immer genanut geiſtig ſehr
früh reif Noch nicht volle achtzehn Jahre lernte ſie ſchon
die Liebe kennen Sie klammerte ſich daran mit all ihrer
Sehnſucht und Feſtigkeit und in dem jungen Arzte der von
ihrem Vater herangezogen im Hanſe verkehrte verkörperten
ſich nun alle ihre Pläne und Gedanken vom Glück der Zu
kunft Jhre Lippen blieben aber vor ihm verſchloſſen und ſie
diente ihm nur heimlich wenn er bei ihnen war und las die
Worte und Wünſche von ſeinen Augen Er merkte es bald
und da er auch nur ein Menſch war fühlte er ſich durch die
Liebe des bleichen ſchönen Mädchens geſchmeichelt Wie es
um Elſe ſtand wußte er als Arzt ganz genau und da kam
noch das Mitleid hinzu daß ſie noch ſo jung ſei und ſchon
ſterben müſſe Er hatte ſchon öfters ähnliches geſehen aber
es rührte ihn wie die Kranke der Zukunft ſo ſicher war wie
ſie ſo feſt an ein großes unſäglich großes Glück glaubte das
ihr die kommenden Tage bringen ſollten Er wollte nicht
grauſam ſein und beſtärkte ſie gleich ihrem Vater in ihren
Träumen Manchmal war es ihm ganz als ob auch er das
bleiche Mädchen liebe und es verging kein Tag wo er nicht
in ihrer Geſellſchaft war Sie warkete auf das entſcheidende
Wort das die Thore des Glückes vor ihr öffnen ſollte mit
pochendem Herzen

Jnzwiſchen ward ſie bleicher und bleicher Von der ſonder
baren Röthe die ſonſt auf den Wangen Schwindſüchtiger glüht
war bei ihr ſelten etwas zu ſehen Und je mehr es dem Ende
zuging je näher ſie dem Tode kam deſto freudiger und ver
trauensvoller wurden ihre Hoffnungen auf ſpäter deſto ſtärker
ward ihre Liebe deſto wollüſtiger trank ſie den Duft der
weißen Dijonroſen in ſich hinein Vielleicht liebte ſie dieſe
nur deshalb weil deren Kronen ne blaß und durchſichtig

en zugingen
ſelber

weiten Welt die ſie doch ſo liebte Abſchied nehmen mußte
Sie hielt ihren Zuſtand für noch nicht gefährlich Selbſt als
ſie das Bett nicht mehr verlaſſen kounte ſprach ſie noch von
einem Ausfluge den u in Begleitung ihres Vaters und des
jungen Arztes unternehmen wollte wenn ſie wieder ganz ge

wie ſie
am r

Es war Spätſommer als die blonde Elſe von der ſchönen

ſund wäre Dabei ward ihr Athem ſchon keuchend und ſie
kämpfte nach Luft Als ſie wieder einmal davon geredet hatte
was ſie alles noch thun wolle und wie herrlich doch Gottes
Erde ſei ſah ſie wie ihr Vater die Thränen nicht mehr unter
drücken konnte und ſich abwandte Der Arzt biß die Zähne
aufeinander

Sie ſah abwechſelnd bald den einen bald den andern an
mit großen brennenden Augen Es überkam ſie plötzlich eine
Unſicherheit eine Ahnung daß ſie wohl ſterben daß ſie ſchneller
noch verblühen müſſe als die Dijonroſen die am Fenſter
ſtanden Jhr Geſicht erhielt einen ängſtlich verzweifelnden Zug
als ob ſie plötzlich etwas vor ſich verſinken ſähe auf Nimmer
wiederſehen und lautlos traten ihr die Thränen in die Augen
Noch immer irrten ihre Blicke von dem einem zum andern
bis ihr Vater um ſeine Erſchütterung zu verbergen das
Zimmer verließ

Sie war allein mit dem Mann den ſie liebte Durch das
ganze Gemach fluthete das Sonnenlicht in vollen warmen
Wellen und flimmerte an den Beſchlägen der Thür und in
den Spiegeln Von den Fenſtern waren die Vorhänge auf
den ausdrücklichen Wunſch der Kranken entfernt

Dieſe ruhte in halb ſitzender Stellung in den hochgethürmten
Kiſſen Sie athmete ſchwer war aber ſonſt ganz ſtill Dann
hob ſie plötzlich die ſchlanke ſchmale Haud zum Zeichen daß
ſie reden wollte Der Arzt beugte ſich tiefer Sie holte
krampfhaft Athem und brachte ſtoßweiſe die einzelnen Worte

Muß ich muß ich denn ſterben Sagen Sie
Jhre Augen faſt unnatürlich weit geöffnet lagen augſtvoll

forſchend auf ſeinem Geſicht Jmmerzu ohne jede Unter
brechung ſah ſie ihn an während nur ihr Keuchen durch die
tiefe Stille tönte

Mit innerlicher Anſtrengung verſuchte er einen ſcherzhaften
Ton anzuſchlagen

Aber liebes Fräulein Elſe was haben Sie auch für Ge
danken Wir machen doch demnächſt eine Landpartie wiſſen
Sie ganz ganz weit hinaus und da fahren wir in die Wälder
und Dörfer und ſehen uns die letzten Roſen an die überall
am Wege ſtehen Und nun reden Sie gar vom Sterben

Sie ſchien ihm einen Augenblick gigiven zu wollen ihr Ge
ſicht verklärte ein ſchwaches zikterndes Lächeln Aber pieglicy
als ob ſie mit ihren fieberhaft feinen und ſcharf angeſpaunten
Sinnen in ſeiner Seele geleſen hätte ſchrie ſie auf nur ein
mal mit irrem Wehlante Sie ſank ein klein wenig zurück
und lag wie todt da daß ſich der Arzt erſchrocken über ſie



r

e

e

S

J

Hiernach beträgt der Grundpreis für den
Doppelcentner Kainit 1,50 doch tritt je nach der Höhe
des entnommenen Geſammtbezuges eine Ermäßigung von 20
Prozent ein von welcher den Mitgliedern der Geſellſchaftbeim Bezuge auch der liänftèn Menge Kainit zugute kommen

Der Reſt wird von der Geſellen zu wiſſenſchaftlichen Ver

Kaliwerke traf

u dergl einbehalten Als Gegenleiſtung verſprach die
eſellſchaft die Anwendung der Kaliſalze namentlich des

Kainits auf bgüge Weiſe zu fördern Weniger Vortheile
werden nach dem Vertrage den Händlern zugeſichert welche

ren Bedarf an Kainit uſw durch die Geſellſchaft entnehmen
ei dieſen ſteht die betr Ermäßigung nur im Verhältniß zu
rem rn e eine Beſtimmung durch die den Mit
iedern der Geſellſchaft beim unmittelbaren Bezuge durch dieDüngerabtheilmn die Meiſtbegünſtigung vor den Kandlern ge

wahrt bleibt Mit Ablauf des nächſten Jahres geht nunnmehr
der Vertrag der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft mit
den Kaliwerken zu Ende Eine Erneuerung deſſelben ſtößt
jedoch auf die größten Schwierigkeiten da die Kaliwerke
nicht zufrieden damit daß ſich ihr Geſammtabſatz an Kainit
lediglich durch die Thätigkeit der Dentſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft in kaum zehn Jahren um faſt das Doppelte ge
ſteigert hat bei Abſchluß einer neuen Vereinbarung eine
weitere Erhöhung ihrer Einnahmen auf Koſten der dentſchen
Landwirthe anſtreben Das Shyndikat will nicht nur den
Grundpreis von 1,50 M für den Doppelcentner auf 1,60 M
ſteigern ſondern auch die betr Ermäßigung in engere Grenzen

10 Proz legen Der Geſellſchaft ſoll ferner uicht mehr
erlaubt ſein auch an Händler Bezüge zu vermitteln Allein
durch die letzte Beſtimmung würde der Abſatz der Düngerſtelle
an Kainit von 2 Millionen Doppelcentner ſofort um wenig
ſtens 25 Prozent heruntergehen Allerdings ſind die Kaliwerke
damit einverſtanden daß in Zukunft ſtatt die ganze Ver
gütung an die Landwirthe gezahlt wird Dadurch würde
jedoch der Geſellſchaft das betr Geld für wiſſenſchaftliche
Zwecke verloren gehen Die Deutſche Landwirthſchafts Geſell
ſchaft iſt wie man uns von wohl unterrichteter Seite ſchreibt
feſt entſchloſſen unter den angegebenen Bedingungen den Ver
trag mit deu Kaliwerken nicht zu erneuern

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Beim Reichsgeſundheitsamt ſind im

Etat für 189394 Stellen für zwei neue Mitglieder mit je
700 M Gehalt ausgeworfen Außerdem ſoll der Vorſteher der

W enfenlchafichen Verſuchsabtheilung eine Zulage von 1000 M
erhalten

Jnfolge der vorgekommenen Fahrkarten Schwindeleien
auf den Staatsbahnen wird wie ein berliner Blatt melden zu
können glaubt eine Neugeſtaltung des Fahrkartenſyſtems
geplant Schon jetzt werden die Kontrollen in den Zügen derart
ausgeführt daß die Schaffner von der Mitfahrt des Controleurs
nichts mehr erfahren können und eine Warnung an Beamte und
Fahrgäſte unmögtich wird

Nach einer Mittheilung der AntiCorruption hat die Behörde
Herrn Erwin Bauer in Leipzig dem bekannten Antiſemiten
die Führung des Doktortitels unterſagt

Darmſtadt 25 Nov Telegramm Anläßlich der heutigen
Geburtstagsfeier des Großherzogs haben zahlreiche
Ordensverleihungen ſtattgefunden Bemerkenswerth ſind
die Verleihung des Komthurkreuzes des Philippsordens an den
Oberpoſtdirektor Clavel und des Ritterkreuzes erſter Klaſſe an
den Rentier Olto Wolfkehl den Vicepräſidenten der zweiten
Ständekammer Woffkehl iſt Jsraelit

Thorn 25 Nov Telegramm Für die Nachwahl
zum preußiſchen Landtage haben die Deutſchen wiederum
den Jnuſtizath Opuch aufgeſtellt Unter den Polen herrſcht
über die Kandidatenfrage Zwieſpalt die Hofpartei hat den
Landgerichtsrath Tzwiklinsky aufgeſtellt während die
polniſche Volkspartei die die Mehrheit haben dürſte für
den Hofbeſitzer Selma eintritt

Jtalien
Zur Kabinetskri e

Rom 25 Nov Telegramm Der Präſident der Deputirten
kammer Zanardelli wird vermuthlich mit der Bildung
des neuen Kabinets beanftragt werden 200 Abgeordnete
haben die Einigkeit der Linken proklamirt Die ſtür
miſchen Scenen die ſich geſtern in der Deputirtenkammer aus
Anlaß der Demiſſion des Kabinets Giolitti abſpielten ſpiegeln
vor allem die Entrüſtung der äußerſten Linken wieder die es

vorgezogen hatte dem verhaßten Premter eine eklatante parla
mentariſche Niederlage zu bereiten Jmbriani und
Cavalotti hatten gehofft daß Giolitti und ſein Miniſterium
durch ein mit großer Mehrheit angenommenes Mißtrauens
votum weggefegt würden Giolitti kündigte bereits geſtern an
daß er und ſeine Kollegen wünſchten ſobald wie möglich auf
die Bank der Deputirten zurückzukehren um die volle Freiheit
des Wortes zu haben Vgl geſtr Abdbl Inzwiſchen hat
König Humbert mit dem Präſidenten der Kammer
Zanardelli konferirt und der letztere ſcheint in der That
derjenige Kandidat zu ſein der inmitten der allgemeinen Ver
wirrnng die meiſten Ausſichten hätte

Nom 25 Nov Telegramm Der König hatte heute
vormittag eine Beſprechung über die Lage mit dem Präſidenten
der parlamentariſchen Bankunterſuchungs Kommiſſion Mortiui

rm Ein römiſches Telegramm der Times
beſagt Crispi werde die Bildung des neuen Miniſteriums
nur übernehmen falls ihm rig freie Hand gegeben werde
Sein Programm werde umfaſſen durchgreifende Sparſamkeits
maßregeln nöthigenfalls neue Steuern rein defenſive aber
wirkſame Bewaffnung der Nation feſte Kirchenpolitik ohne
Feindſeligkeit gegen die Kirche gutes Einvernehmen mit Groß
britannien weil dieſes nothwendig für Jtalien und von weſentlicher Wichtigkeit für den Frieden Europas ſei Die Times

meint die Rückkehr Crispi s würde von Freunden und Feinden
Jtaliens als Zeichen aufgefaßt werden daß Italien ſeine
nationgle Wiedergeburt ernſtlich in Angriff zu nehmen
beabſichtige und daß es unter einem ſolchen Führer ſeine
patriotiſchen Arbeiten mit beſten Ausſichten auf Erfolg be
ginnen werde

Oeſterreich Ungarn
Graf Hartenau

Graz 25 Nov Telegramm Der Sonderzug mit der
Leiche des Grafen Hartenau iſt heute morgen 7 Uhr
nach Sofia abgegangen Da die Abfahrtsſtunde geheim ge
halten worden war hatten fich nur wenige Perſonen am
Staatsbahnhofe eingefunden Die Prinzen Heinrich und
Franz Joſef von Battenberg ſind in einem beſonderen
Zuge mitgefahren

Zur Lage
Wien 25 Nov Telegramm Nach langen Verhand

lungen nahm der Polenklüb mit 24 gegen 9 Stimmen eine
Reſolution an welche die Unterſtützung der Regierung
ankündigt falls dieſe die Grundfätze der Autonomie und die
Intereſſen Galiziens ſowie aller übrigen Nationalitäten er
fordern werden Die Reſolution verlangt auch die ſtrenge
Wahrung der gleichwerthigen Stellung der drei großen Klubs
Jm Polenklub wurde mitgetheilt daß infolge einer Meldung
daß die Verhandlungen des Vatikans mit Rußland die Ein
führung einer Liturgie auf ruſſiſch nationaler Grundlage in
Ruſſiſch Polen erwarten laſſen die Kurie um Aufſchlüſſe er
ſucht worden die Antwort habe gelautet die Meldung ſei
nicht wahr Da die allgemeine Faſſung dieſer Antwort keine
volle Beruhigung gewähre und die Beſorgniß nicht ausſchließe
daß in Ruſſiſch Polen unter Beibehaltung der lateiniſchen
Liturgie ruſſiſche Predigten und ruſſiſche Kirchengeſänge aus
geführt werden ſollen wurde eine nochmalige Anfrage bei der
Kurie beſchloſſen

Nordamerika
Me Kinley und die Tarifherabſetzungen

Boſton 25 Nov Telegramm Bei einem Bankett von
Anhättgern der republikaniſchen Partei erklärte Me Kinley
ſeinen Parteigenoſſen daß jede Tarifherabſetzung auch eine
Herabſetzung der Löhne im Gefolge habe Me Kinley
fügte hinzu er ſei überzeugt daß die überwiegende Neigung
des Landes den protektioniſtiſchen Tarif begünſtigte das Ver
dikt des Landes im vergangenen Jahre war nicht gegen das
Schutzzollſyſtem gerichtet Wenn die an der Macht befindliche
Partei die Abſtimmung in dieſem Sinne auslege ſo thue ſie
dies auf ihr eigenes Riſiko

Halle und Ilngegend
Halle 26 November

Der in der Einleitung des Artikels im geſtrigen Morgen
blatke über den Elſter Sagle Kanal erwähnte Erlaß des
ſächſiſchen Finanzminiſteriums iſt von uns ſchon vor kurzer Zeit

beugte Aber ſie lebte noch Unter den geſchloſſenen Lidern
rannen die Thränen hervor und ihre Bruſt flog hin und her
wie in angeſtrengter Arbeit

IJch weiß weiß ich muß doch ſterben, preßte
ſie mühſam heraus und dann ſprach ſie obwohl er es verbot

weiter zu ihm daß ſie es ihm ja anſehe und er es nur nicht
offen ſagen wollte und weiter daß ſie doch ſo gern leben
möchte leben und ſich freuen im klaren Lichte des Tages in
der goldenen Sonne daß ſie ja noch ſo jung fei und all das
Glück vor ihr liege Und nun müſſe ſie doch ſterben und alle
die ſie geliebt blieben hier droben zurück während ſie ſelbſt
hinunterginge in die ftille dunkle Erde wo keine Sonne und
kein Licht ſei

Der Mann vor ihr hatte den Kopf geneigt und die Lippen
zuſammengepreßt um nicht anfzuſchluchzen wie ein Kind Er
ſagte auch nichts nicht ein einziges armes Wörtchen als ſie
jetzt ruhig war Nur ihr Geſicht ſtreifte er mit einem ſcheuen
Blicke Noch immer ſah er die Todesaugſt und Verzweiflung
in den feinen Zügen aber allmälig kam faſt ein Glanz über
ſie und es war als ob die Kranke ihm noch etwas Lächelndes
und Goldenes zu ſagen habe Sie winkte ihn auch wieder
mit der leichten Bewegung ihrer Hand daß er nicht anders
konnte und ſich anf ſie niederbengte Sie verſuchte ſich noch
nlehr anfzurichten und er war ihr dabei behilflich Doch ihre
Stimme war ſo belegt und heiſer daß er ſie nicht verſtehen
konnte und ſein Ohr dicht an ihren Mund brachte Da ſchlang
ſie plötzlich die Arme die kindlich ſchmalen Arme um ſeinen
Hals zog ſich ſo etwas an ihm in die Höhe und küßte ihn
auf den Mund mit heißen brennenden Lippen

Er wußte zimächſt gicht was er denken ſollte Jmmerzu
hörte er das Keuchen ihrer Bruſt und dann vernahm er als
ob ſie von ganz fern kämen ihre Worte Jch muß ſterben
aber ich hab dich doch fo lieb ſo lieb In
kleinen Pauſen fortwährend ſo lieb ſo lieb
Dazwiſchen küßte ſie ihn daß ihr beinahe der Athem verging
Jhr Geſicht glänzte als ob das Glück etuen er
drückt hätte und e ränmte nud träumte von er ſeien
mitft obwohl ſie doch wußte daß ſie ſterben müſſe

Er hielt nicht länger on ſich und ſtürzte überwältigt in die
Knie Sein Geſicht preßte er in die Kiſſen um kein Schluchzen
hören zu laſſen Er ſchämte ſich aber er konnte ſein Weinen
nicht unterdrücken

Als ob ſie ihn tröſten wollte ſtreichelte ſie mit ihren heißen
Händen ſein Haar ſeine Stirn ſeine Wangen Und dabei
phantaſirte ſie wie nun alles gut ſei wie er ſie zu ſeinem
Weibe machen würde und ſie ihm dienen wolle und ihn lieb
haben für alle Zeiten Mit weißen Dijonroſen wolle ſie ihn
überſchütten ganze Gärten und Hecken davon ſollten für ſie
beide ſein um alle Lanben müßten ſich die weißen Blüthen
fchlingen und ihr Duft ſolle zwei ſelige Menſchen berauſchen

Sie ſtreichelte ihn immerzu und flüſterte ihm noch immer
weiter halb nnverſtändliche Worte ins Ohr bis ihr Vater
zurückkam Da lächelte ſie wie in einem ſtummen heimlichen
Glück das noch keiner wiſſen ſollte

Jeder Tag konnte der letzte ſein Schon einmal hatte die
Hand des Vaters gezuckt Er wollte ſeinem Kinde die Er
löſung bringen und die Kiſſen fortziehen Aber er vermochte
es nicht eitdem waren ſchon wieder lange bange Stunden
verrauſcht

Es war ein ſonniger Septembervormittag als die Kranke
plötzlich die Augen anfſchlng Aus ihren Blicken ſchwand die
Qual und eine ganze Welt voll Glück und Liebe lag in ihnen
als ſie dem jungen Arzte in die Augen ſah Dann machte ſie
ſich durch Zeichen verſtändlich vom Fenſter mußte er ihr eine
der weißen Roſen bringen die ſie unverwandt anſchaute Sie
flüſterte auch ein paar Silben aber ganz unverſtändlich Es
klang wie Gloire de Dijon Die blaſſe Hand ſpielte mit
der blaſſen Blüthe bis die Augen wieder er

Und unn war es Zeit Der Arzt blickte den Vater an
Noch ein ſchwerer innerer Kampf und dann trat er ganz leiſe
etwas näher und berührte die Kiſſen Ein plötzlicher Ruck und
alles war vorbei Jm Tode noch hatte die kleine Elſe die Augen
aufgeſchlagen mit einem ſonderbar entſetzten Blick Jhre
Finger waren vorn leicht gekrümmt als ob ſie ſich irgendwo
hatten feſthalten die Decke umkrampfen wollen Die weiße
Blüthe war beim Zurückſiuken mit hinabgerollt Sie lag über

der Bruſt der Todten
Erlöſt, ſagte der junge Arzt leiſe Dann klinkte er vor

ſichtig die Thür auf und ging hingüs Er wollte den Vater
in ſeinem Schmerz nicht ſtören

Und vom Feuſier dufteten ſüß und ſchwer die weißen ver
blühenden Dijouroſen

h
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mitgelheilt worden weshalb von einer nochmaligen Wiederdeſſelben abgeſehen werden konnte ig gabe
Jn den mit Waſſerleitung verſehenen Städten tritt mit

Beginn des Winters an die Hauseigenthümer wie Miether die
Sorge heran die Leitungsanlagen gegen Einfrieren und Rohr

brüche zu ſchützen Die Erfahrung hat leider gelehrt daß ſelbſt
die größte Vorſicht weder das eine noch das andere unbedingt
verhüten kann genau ſo wie es mit den Gefahren des Feuers
des Blitzſchlages und ſonſtigen Unfällen aller Art der Fall iſt
Eine nicht minder große Gefahr ſchwebt über den Hänptern der
Hausbeſiher betr der Haftpflicht z B wegen ungenügender oder
unterlaſſener Beſtreuung des Trottoirs bei Glattels mangelhafteroder verſpäleter Beleuchtung der Treppen und Flure de Herab

fallen von Schnee und Eismaſſen Dachziegeln Stucktheilen uſw
Gegen alle dieſe Gefahren giebt es nur einen zuverläſſigen
Schutz nämlich den der Verſicherung gegen ſolche Unfälle und es
bietet hierzu die Waſſerleitungsſchäden und Unfall Verſicherungs
Geſellſchaft Neptun in Frankfurt a welche am hieſigen

Platze durch Hrn Theodor Heime Gr Berlin 1 vertreten
iſt eine bequeme Gelegenheit zu billigen und feſten
Prämien

Geſtern nachmittag 4 Uhr ſtürzte in der Königſtraße ein
J hrmann beim Verlaſſen ſeines in Bewegung befindlichen
aßwagens ſo unglücklich zu Boden daß das Vorderrad dem

ſelben über die Knie ging bevor der Wagen zum Stillſtand ge
bracht werden konnte Der Mann hat anſcheinend keine ſchweren
Verletzungen erlitten er wurde von hinzukommenden Perſonen
aufgerichtet und konnte ſein Gefährt weiter führen

h

Gerichtsber handlungen
Halle 26 Nov Die geſtrige Strafkammerſitzung

o eine bemerkenswerthe Entſcheidung ab über die vor 14
agen verhandelte Sache des Colportenrs Karl Brandt hier

Uebertretung der Oberpräſidialverordnung vom 24 März 1881
betreffend Zur Entſcheidung lag die ſeit Jahren viel umſtrittene
Frage vor ob Kinder von Diſſidenten zum Religions
unterricht in den öffentlichen Schulen verpflichtet
ſein ſollen oder nicht Der Angeklagte hat zwei ſchulpflichtige
Kinder die er in hieſigen ne unterrichten läßt aber
mehrfach vom Religionsunterrichte ferngehalten hat Dafür wurde
er vom hieſigen Schöffengericht wegen erwähnter Uebertretung
nach der Zahl der verſäumten Religionsſtunden zu 48,50 M
Geldſtrafe oder 14 Tage Haft verurtheilt wogegen er Berufung
einlegte Für jede verſäumte Stunde 50 Pfg Strafe Der
Angeklagte begründete das Rechtsmittel mit dem Einwande er
halte ſich nicht für verpflichtet ſeine Kinder am Religionsunter
richt in der Schule theilnehmen zu laſſen weil er und ſeine Frau
aus der Landeskirche ausgeſchieden ſeien Die Erlaſſe der früheren
preuß Kultusminiſter Falk und von Goßler hätten beſtimmt daß
Kinder von Eltern die in geſetzlicher Form aus ihren Religions
gemeinden ausgeſchieden wären ohne doch einem andern
Bekenntniſſe beigetreten zu ſein nicht angehalten werden
könnten einem Religionsunterricht an den öffentlichen Schulen
beizuwohnen auch wenn nicht erſichtlich ſei ob auf andere Weiſe
für den Religionsunterricht betreffender Kinder geſorgt werde
Vom Schöffengericht war die Verurtheilung wie folgt begründet
Der Beſuch der Volksſchule verpflichte alle betreffenden Kinder
zur Theilnahme an allen Unterrichtsgegenſtänden alſo auch am
Religionsunterricht Die preußiſche Verfaſſungsnrkunde gehe von
dem Geſichtspunkte aus daß alle Kinder ſittlich ausgebildet wer
den müßten das ſtehe ſchon im Allgem Landrecht Miniſterial
Erlaſſe könnten aber überhaupt an den Verfaſſungsbeſtimmungen
nichts ändern eine aktuelle Bedentung könne den Erlaſſen nicht
beigelegt werden c und die Allgem Landrechtsbeſtimmungen ſeien maßgebend Nun berufe ſich zwar der
Angeklagte auf die jedem preuß Staatsbürger gewährleiſtete Re
ligionsfreiheit aber da müſſe er wenn er ſeine ſchulpflichtigen
Kinder am Religionsunterricht in der Volksſchule nicht theil
nehmen laſſen wolle den Nachweis erbringen daß ſie außerhalb
der Schule ordnungsmäßigen Religionsunterricht erhielten Daß
letzteres geſchehen ſei behaupte jedoch der Angeklagte ſelbſt gar
nicht Nun habe er zwar im Jahre 1892 bei der Schulbehörde
den Antrag auf Dispenſation ſeiner Kinder von erwähntem
Unterricht geſtellt und dieſer Antrag ſei ihm ſ Z genehmigt wor
den nachträglich aber uach dem Zedlitz ſchen Miniſterialerlaſſe
ſei dieſer Dispens wieder zurückgezogen worden mit der Auffor
derung an den Angeklagten ſeine Kinder wieder zum Religions
unterricht in die Schule zu ſchicken Einen anderen Antrag um
abermalige Dispenſation habe er nicht geſtellt Für unmündige
Schulkinder könne kein Vater eine Verpflichtung abweichender
Art von den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen in fraglicher
Beziehung übernehmen erſt nach Entlaſſung der Kinder
aus der Schule könnten dieſe ſelbſt für ſich beſtimmen
Der Vertheidiger Herr Rechtanwalt Herzfeld führte zur Begründung
der Berufung an daß nach früheren Kammergerichtsentſcheidungen
die erwähnte Verpflichtung ſtets verneint worden ſei Diſſidenten
ſeien auch nicht in jedem Falle durchaus religionslos ſondern
nur etwas anders religiös geſinnt ſtatt Atheiſten Pantheiſten
das Allgem Landrecht beſage im 8 11 dem Geiſte nach es ſolle
niemand gezwungen werden ſeine Kinder an einem Religions
unterricht theilnehmen laſſen zu welchem er ſelbſt ſich nicht be
kenne und in dieſem Sinne habe früher das Kammergericht in
vorgekommenen Fällen entſchieden Neuerdings nach Erſcheinen
des Zedlitz ſchen Erlaſſes ſeien die Kammergerichtsentſcheidungen
in dieſer Beziehung zwar anders ausgefallen aber das Landgericht
ſei nicht an die Kammergerichtsentſcheidungen gebunden welche
früheren Entſcheidungen widerſprechen Der Angeklagte erklärte
uoch Miniſter von Zedlitz habe beſtimmt daß Kinder die höhere
Schulen beſuchen nicht zum Religionsunterricht in betreffenden
Schulen gezwungen werden ſollten alſo ſo meinte der Angeklagte
müſſe dieſe Beſtimmung doch auch auf Volksfchulen angewendet
werden können Hierzu wurde ihm bedeutet daß für Volks
ſchulen Schulzwang beſtehe nicht aber für höhere Schulen
da niemand gezwungen werden könne ſeine Kinder in höhere
Schulen zu ſchicken Die Urtheilsverkündigung lautet auf Frei
ſprechung

Die vorjährige Piesdorfer Kaiſerjagd die mehrfache gericht
liche Nachſpiele zur Folge gehabt hatte u a auch eine Privat
klage des Uhrmachermeiſters Hetzenröther in Alsleben a S
gegen den Wirthſchaftsinſpektor Guſtav Hundt in Piesdorf kam
jetzt nochmals lebhaft in Exinnerung da der Schlußakt erwähuter
Privatklage ſich vor der Strafkammer abſpielte Der Beklagte
war vom Schöffengericht zu Alsleben wegen Beleidigung zu
30 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt und das Urtheil
am 10 Juni d J unter Verwerxfung der eingelegten Berufung
des Beklagten durch die Strafkammer des hieſigen königl Land
gerichts beſtätigt worden r hatte der Beklagte Reviſion
beim königl Oberlandesgericht in Naumburg eingelegt und damit
erreicht daß die Sache abermaligen Verhandlung bierher
zurückverwieſen wurde ach Beginn der jetzigen Verhandlung
erklärte ſich der Privatkläger bereit ſeine Anwaltskoſten zu
tragen und ſeine Klage zurückzunehmen wenn Beklagter alle
übrigen Koſten tragen wolle Auf dieſen Vorſchlag ging der Be
klagie ein und die Sache hatte nun nach Jahr und Tag endlich
ein Ende Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der
40jährige Arbeiter Friedrich Gottlob Benkenſtein aus Kutz
leben bei Sondershauſen eine ſchon vielfach wegen Diebſtahis
vorbeſtrafte Perſöulichkeit angeklagt wegen Betrugs Dieb

wurde als gemein
was auch durch ſeineä uetgefährli gekennzeichn er halte mneueren Strafthaten gerechtfertigt erſchien t28 März d J in Giebichenſtein einer armen Arbeiterfrau

Leukefeld 50 M abgeſchwindelt unter dem Vorgeben ein Be
kannter und Landsmann ihres Mannes zu ſein den er im Ge

naniß kennen gelernt hatte Nach einigen Tagen war ein
emder Mann zu Frau Leukefeld gekommen mit dem Er

ſuchen ſie ſolle einmäl herauskomnmen Benkenſtein ſei da und



be wolle ihr die 50 M Darlehn zurückzahlen Als aber F rau L mit einem Motor und ſeinem angehängten allen Wagen unter 5Vor Weh r in re We rdg Leckelet re zu ſehen ge nommen wurde hat die Leiſtung bigteit des eletir ſchen Ve t en g er et i e g c
nit weſen wohl aber inzwiſchen in Frau Leukefe z tube getreten triebes glänzend bewährt Die Fahrt ging ohne Skörüng von Keainors Statthalters Grafen Killmannsegg ſtatt
die wo er einem kleinen ſechsjährigen Mädchen die Augen zugehalten Statten und wurde mit vollbeſetztem Wagen vom Depot Kappel s t
r und dann eine ſilberne Taſchenuhr entwendete Aehnlich verfuhr bis Nicolaibrücke i n aris 25 Nov Das Kabinet wird ſich heute in ſeit9 is zur Nicolaibrücke in der kurzen Zeit von 7 Minuten zurück Heute in ſeinerbſt er am 29 März in Halle bei einer e Frau Fiſcher gelegt Geſammtheit der Deputirtenkammer vorſtellen Jngt r er idrchich n ibres in der Klinik befindlichen den Wandelgängen der Kammer glaubt man daß eine
s anne ich vorſtellte um 3 M zu erlangen Dieſer Ve Mehrheit für das Miniſterium geſichert ſei Der Finanze et ehe dte Die Venſebangen zyſhen den gingteder Seen ne n t t ent Augenblicke eine e i leſen Sein Nücteut7 lernt W r nachdem er dem kleinen Kinde der Jn d n dem Mansfelder Vergban rn g h n ehe S e ittS rade garrenaſche in die Augen geblaſen was die Ver In der Zeitſchrift für praktiſche Geologie habe ich vor kurzem würde eine nd Debatte in dent Dur die

ohlene m binterber entdeckte Am 11 April ſpät abends war d längeren Aufſatz e in welchem ich zunächſt nach ſtimmung und durch die Debatte kundgegebenen Sinne zur
W dte eben auf der Bodentreppe eines Hauſes in der We z e daß nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge Folge haben
7 ehe en einen ſigend vor eiter Aen Haben e de ehrten en Man ehe

2 t a geirrt un S h r 2 2n nebenan wohnenden Bekannten gewollt Der An St e ehe e in r S und d Die Deiniſſion des franzöſiſchen Kabinets
h n Tor nur bezüglich eines Diebſtahls und des Erlangens von Se letztere That ge erirdiſcher Zu er Frrert eſtehen n Paris 25 Novemb Deputirtenl nun woerſn ehe den geſtändig er wurde ſchuldig befunden des wieder Borden und het die Put i Weh e ungen er Deputirtenkammer Dupuy verlangt

aſuches er liebſrahs R e v vie We Salgigen See zu f chreüen a a e dernnen Nußat Vese einen klaren Ausdruck ob das Cabinet das Verkranen der Kammer

e rhe n Vorſtrafen ſs 2m 4 Jahre Zucht haus und Nebenſtrafen feſt geſehl urden a e r de 9 d beſäße Nach Vekanntwerden der Nachricht daß die radikakeh
n ſegte 25 Nov Der frühere General Sekretär des Mi ind ſichere Rettung dangen werden oder nicht Leider bin ich Miniſter Peytral Viette und Terrier Vormittags ihre De

als ums des Aeußern Panajotow wurde wegen Unter zu der Ueberzeugung gekommen daß auch nach Trockenlegung des miſſion eingereicht hätten fragt Pelletan ob man das
e agung anvertrauter Dienſtgelder und Vernichtung von Sees die Kupferſchiefergruben von Waſſereinbrüchen bedroht xn Schriftſtücken zu acht Jahren Gefängniß verurtheilt werden Jch ſtütze dieſe Anſicht auf den Umſtand daß innerhalb ganze Kabinet oder nur einen Theil deſſelben vor ſich habe

n leeren m rwfrrſhieferſke e Dupuy erwidert es ſei das ganze Kabinet Großer Lärmc ich be o 7w Provinzial Nachrichten Regenwaſſers in Weh de vie icdergel v Seerrnden Pelleton und Briſſon erklären die Fortſetzung der Debatten r
m Lauchſtädt 25 Nov Eine hier kürzlich verſtorbene reiche und infolge eines Durchbruches ſich in die Schächte wieder ent unmöglich die Jnterpellation über die Regierungspolitik wird

alte Dame Frl Charlotte Köbke hat der Stadt Lauchſtädt leeren können Eine ſtarke Abſickerung des Niederſchlagwaſſfers chickgezogen 6i5 das Cabi tonſtruirte ſei Dar d5 20,000 Thaler vermacht und außerdem noch ſonſtige auſehn iſt bier unſtreitig vorhanden Denn ſchon por Eintritt der Fata Suructgezoger Viedas a inet rekonſtruirt ſei Darauf wird le
r r feſtgeſetzt u a ihre langjährige Dienerin W a hre den r e Sitzung geſchkoſſen Nach dem Sitzungsſchluß traten die Miniſter
i War 30 bis 40 Proz davon hätte fortgeführt werden müſſen Ueber ausgenommen Peytral Perrier und Viette zuſammen und be
e W Barby 25 Nov Bei geſtriger Stadtverordneten es ſſt auch in d Seit d e Sreſungen Parchtet en b te e e e e e e e e e e e en n engt e er e a aus benachbarten Gebieten durchaus denköar Auf Grund ſolcher Meinung Dupuy würde mit der Neubildung des Cabinets
S leiſchermſtr Knoblauch und in der 1 Abtheilung die Herren Erwägungen ſprach ich ſchließlich die Vefürchtung aus daß die hekraut werden
7 rauereibeſitzer Conrad und Gutsbeſitzer Kleeberg Salzigen Sees nur eine vorübergehende a
g geh 8 Zinn a n Anbgüihen werhe Betriebes in den zur Zeit erſoffenen Schächten
J eldeutſchlan olgend wird auch in den ſämmtlichen ieſe Anſiehieſigen Schulen von Montag den 27 November ab der 3 S l r b mee An e 73g Unterricht erſt Ubr begt maßgebender aber ebenfalls ungenannter Seite eingehend unterr W rſt um 8 Uhr beginnen richtet ſein wollte in der in Eſſen erſcheinenden berg und hüttenr agdeburg 24 Nov Jm Dampfſägewerk von C W Neu männiſchen Zeitung Glückauf entſchieden Widerſpruch Jm

mann in Buckan platzte heute morgen ein Flammrohr des Gegenſatz zu meinem peſſimiſtiſchen Urtheil giebt ſich jener Ver
Dampfteſſels der Dampf entſtrömte dem Keſſel erfüllte den faſſer der Hoffnung hin daß nach Beſeitigung des Salzigen Sees

r Keſſelraum und drang von hier aus in einen Nebenraum wo der Mansfelder Bergbau von Waſſereinbrüchen verſchont werden
ſieben Arbeiter mehr oder minder ſchwer verbrannt wurden würde Da vieſe Enkgegnung zum Theil Abdruck in der Halleſchen
Zwei der Verletzten erlitten lebensgefährliche Brandwunden der Zeitung 1 Beil zu Nr 264 gefunden hat ſehe ich mich ge

t Arbeiter Wendt hat ſo ſchwere Brandwunden am Halſe daß eine zwungen in einer ebenfalls hier erſcheinenden Zeitung zur Auft hier erſch Zeitung zur Auft Operation vorgenommen und ihm eine Canüle eingeſetzt werden klärung das Wort zu ergreifen rx mußte Zu dem Aufſatz des Eſſener Glückauf hat übrigens die ge Geuthin 24 Nov Jn der letzten Sitzung des Land Redaktion der Halleſchen Zeitung einen einleitenden Satz hinzu 8wirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Jerichow II wurde gefügt Jn demſelben ſpricht ſie von dem gediegenen Sachkenner, unbeclingi und nachge 3
die Zweckmäßigkeit der Einrichtung einer Landwirthſchaft der hier ein klares und wahres Bild der Sachlage gegeben habe wiesen bestes aller 2

r L W Winterſchule in Genthin beſprochen an welcher im aus dieſem lobenden Beiwort wohl mit Recht ſchließen bekannten Mund und 2i en e e e gen De n r n War en e s ehe Zahnreinigangemiueunter der Leitung eines Fachmanns vnterrichtet Werden ſoll den gediegenen Sachkenner Es wäre We llgene ben Jmereſſe r e
e Herr Dr Fiſcher Halle ſprach hierauf über Pferde durchaus wünſchenswerth wenn der Name deſſelben nicht längert ünd Ochſenfütterung unter Berückſichtigung geeigneter Er verſchwiegen würde noch dazu da der Auffatz ſelbſt zu Zweifeln 9 9 Sra e u 61 ramn

t ſatzſtoffe für das vielfach in den Wirthſchaften mangelnde übliche an der Gediegenheit des Autors wohl begründeten Anlaß giebt c
Körnerfutter Vollſtändig zu erſetzen ſei der Hafer als Pferde Und nun einige Worte zu dem Jnhalt des Aufſatzes ſelbſt Specialität Vergrösserungenr et Sie e h h voll auf gehe ne den mitten oder r S tervenſyſtem und die Kraftentwicklung wirke aber Roggen iſt für die praktiſche Bedeutung der Frage nur nebenſächlich

d e Je en vier v als Er r nes et nnd tätzſtoffe zu empfehlen a den genannten beiden Erſatzſtoffe elin wenn da aſſer des Salzigen See irekt in die Schächtenun das Verhältniß der Menge de Eiweißttoſfe zur e Ter liefe würde kein Menſch daran Mriſely daß mit der en

S a k ſo giebt an ehe iegt e ſche ehe r re F erung wurde empfohlen die Ver gele rden nders liegen aber die Verhältniſſe wenn der aabreichung von Rauhfutter Heu nud Stroh auf das Mindeſt Zufluß vom See aus auf indirektem Wege Aſolgt wie es auch e d ai II e
t S maß zu beſchräuken und möglichſt viel Oelkuchen dafür zu füttern der Verfaſſer annimmt Dann können in den durchſickerten Hohl

S Graf ArnimSchlagenthin ſprach hierauf über den jetzigen räumen möglicherweiſe ganz enorme Waſſermaſſen aufgeſpeichert ed eiier Zu S her en i rn 9 Klein a weg an ne ne J Arbeit er indestillatS ahnbauten im Kreiſe und theilte mit daß die Vorarbeiten durite udem wird in jenem Aufſatz weiter zugegeben daß S e xe dreier Linien Genthin Milow Genthiin Schönhauſen und innerhalb des Gebirges über dem ab zudauenden Audierſchteferſcös iss Weinon von
GenthinZieſar beendet ſeien Jn der lefßten Stadtver noch vielfach ganz ſelbſtändige Schlottenzüge beſtehen Jn dieſen Giya Kudbio S Jerez de la frögtera

S ordneten Sitzung wurde als zur Delegirtenwahl berechtigt für können ſich doch gewiß ebenfalls mächtige Waſſermaſſen anſammeln e mar erisect Sdie Landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenfchaft der Wir begreifen nicht wie man bei einer ſolchen Vorſtellung von SProvinz Sachſen Herr Kaufmann Otto Gräger gewählt den Verhältniſſen unter Tage die fernere Gefahr von Waſſer In alles guten Gesohäften der Branohe ad kaboa

P u Wilh ken de d ſende e Keee Brdenging den Ein SpiehenSeyrer ſt et von der h Sekt wahr durch die ſtarke Abſickerung des Regenwaſſers im Mansfelder SFin Spielsens ohnegleichen Unter der Fülle von ver
Na demſelben beirogt La Grduut ier zen e ätigt worden Gebiet auch ſpäter eine ſtarke und erhebliche Waſſerſpeiſung der ſchiedenſten Spielſachen für unſere Lieblinge die Kinder ſtehen
u M ad eigt do ſechs zu ehe Ja efinitiver drſtellung Gruben zu erwarten ſei Allein er bringt durchaus keine Beweiſe nach alter pädagogiſcher Erfahrung diejenigen vorn an wodurch
u einen Höchſt halte von 1800 9 ahren um je 100 M bis dagegen an ſondern begnügt ſich damit meine Ausſagen einfach die Thäligkeit des Kindes insbeſondere auch ſein geiſtiges Ver
n kommen VLeh welche noch die ſtaatlichen zu verneinen Eine Verneinung iſt aber keine Widerlegung ch mögen förderlich angeregt erſprießlich angeſpornt wird Von

r ne rn a je ein kirchliches Amt frage den füeßen die Sickerwaſſer anerkanntermaßen erſtem Rang in dieſer Sinne und DenkenSt Sürkige Dienſtzeit wird i zre Vergütung von 150 M ind woher kamen die gewalti en Waſſermaſſen die in frühere bildenden Richtung ſind die es darf ohne jede Ueberhebung
Eſiſchadigung für Dien in oheucf 9 W gebracht Als Jahren die Schächte erſaufen Ketten ſermaſſen die in früheren nsgeſpröchen werden weltberühmten AukerSteinbau

rn dellegltch der henlnde ad a nfangsgebalt 950 M in anderen Bergwerksdiſtrikten Als ſolche werden das R h e lieferanten in Rudolſtadt Thüringen in unerreichter Vortreff
t beirägt 1800 Her en r r r e für Ennſcher Kohleugebiet der Oberharz und des Vrogelitge u lichkeit dargeboten werden Nichts gewährt den Kindern ſo viel
um je 100 M bis zum Höchſt ehalie Po er zu vier Jahren geführt Dort ſeien trotz ſtärkeren Niederſchlages die ſefen Sohlen der Zuſt ſo viel des feſſelnden Vergunügens als mit den ſorgfältig
km reghlichen Dienſaltersge g8 n 52 M ausſchließlich faſt waſſerfrei Kann man aber im Ernſt geologiſch ſo verſchieden gearbeiteten blinkenden Steinen eines Richter ſchen Steinbaukaſtens
mit dem 1 April n J n Krat as Gehaltsregulativ tritt artige Gebiete mit einander vergleichen Sie Kagnltigen Woſſer entweder den buntgeſtaltigen Entwürfen die ſich ſret in des

e e verhältniſſe im Mansfelder Vergbau ſind eben in dem dieſer r war Sag van e d rn n
s egend ei t i zu geben oder noch mehr an der Hand der beigegebenenbei r ift be Probing Sachſen Aen v r Wir wen b et ne es prächtigen Vorlage Hefte die erfreuend ſchönen Bauten in reizvollem

23,797 M ergeben ten Ertrag von Kuntſſandſteins geſprochen Derſelbe ſoll das Abſickern des Regen un n J Ah ire e ſt ſich ung Kern e h eeee
s ſers in di cbinder rnukhin di ue imn eder freuen die Kleinen und nicht minderin Jatenegnliſte ar Milttäresnwärter Erledigte Stetlen r r r r S reefen die die Großen Vei jedem nenen Werk das unter den Händen der

Nachtwächter 1 M für die Nacht I Jan 1894 s Von Undurchläſſigkeit kann bei einer Geſteinslagerung gewiß keine jugendlichen Künſtler zierlich entſtanden müſſen Eltern wid Ge
und Magiſträt Polieſſergeont und Magiſtratsdiener 600 M dagr freie Weh Nede ſein wenn dieſelbe wie der Bunlſandſtein im Mansſeldiſchen ſchwiſter Nachbarn und Kameraden herbei um ſolche Arbeit
nung und Nebeneinnahmen 11 Dez Magdeburg Garniſonbauteamter von zahlreichen Spalten durchſeht iſt und überall Biegungen und Spiele zu bewundern
er ehe n d n entgudeamten Magdeburg II 250 M Knickungen zeigt Dazu iſt noch ein Vorzug der den echten Richter ſchen Steinhie o de ne ne enige Bererber haken ſener von Das mag genügen um den unparteiiſchen Leſer über den Wertb bankaſten zu eigen iſt beſonders ſchätenswerlbh Das iſt die Ein
die Billtar und ſonen Poplere teiuſngen 13 Jedr Ich Metenlet jener Entgegnung n Wegener Glückanf zu Unterrichten Zum Lichtung wonach ein jeder Katten auſſteigend Zach und a durch
Amisvorſund Anſédener 020 M J l e der Wideh Schluß ſet mir zur Charatteriſirung meines eigenen Siandpuntktes Ken vaſſende Ergänzungskaſten verarößert werden an
eine ehe e nihehet o W an i e Eiſſchadſnng noch die Bemerkung geſtattet daß ich mich der Sache gegenüber Derart vermag dieſer reizende Spielgegenſtande im Kaitfe der gahre
r F r r z jührüſch das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren durchaus objektiv ſühle Jch würde freudig die Waffen ſlrecken immer ſtattlicher erweitert zu werden eine Eigenſchaft die ihn
el Siwit M vom Tage der deſinitiven und mein peſſimiſtiſches Urtheil aufgeben ſobald jener gediegene zugleich zum billigſten weil auf die Dauer werthvollen
75 M gezahlt 1 Jan 94 Wer c von jäbrlich Sachkenner mich nur mit gediegenen Veweisgründen des Seridns Geſchenke macht Dich alle Heſſeren Spielwagren dige

und Gemeindedtener und Se a Meer e äberführte zum Preiſe von 50 Pfa bis 80 Mark zu erhalten Man achteFudhüler wen c an o h S ne Geineindevorſno Dr Willi Ule rn rtia darauf daß jeder Kaſten die Fabrikmarke Anker

M Gerg 25 Nov Bei den S iet a Iz nete denn ſeben Letzte Nachrichten Käm mere etſegt an wö taut besonäer Ki zaſind wenigſtens e rig der ten tet e Wogen e elegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt n e lebe 2
re Das Einverleibungsverlangen len der Stadt Gera der Saale Zeitung Dörioges Seite trotedem iet a St 18 Fig diiger
a r R er Erſcheinung nicht gerade gewinnen Der Ballenſtedt 23 Nov Der Kronprinz von Dänemardk Verkaufsstellen sind durch Plakate Kenntliech

durch Schundlilte r wir in Nr 540 berichteten daß ihn ſeine der ſeit dem 18 d als Gaſt der HerzoginWittwe Friedrich von
lichen Hauſe ger t r z rittete hie aus dem elter Anhalt im hieſigen Schloſſe weilte iſt heute nachmittag 1 Uhr Als eine wirklich praktiſche Erfindung iſt die unlängſt fertig

J in ſt jetzt in der Gegend von Probſtzellg nach Berlin abgereiſt geſtellte NotenMappe geſetzlich geſchützt Patenlinhaber Guſtav4 Tage n r e unden worden Daer mehrere Bern 26 Nov Der Bundesrath beſchloß der Hiller in Zittan zu bezeichnen Jn dieſelbe können ohne Zuhilfe
ecſcoren Tehiere iſſet ind et Meine de und Füße völlig itgieniſchen Regierung vorzuſchlagen die Erledigung deg Er S gehe e ehe dine echten Die

en Kilo u 9 zahl eingeheſtet und leicht wieder ausgewechſelt werdenn 24 Nov Die hieſige kaiſerl Oberpoſtdirektion e en der ehe g et Votenſtücke Vleiben in dieſer Mappe de e werden vor dem
hat für s Drwitehgheſht es dein Ermeſſen des Publikums Kandaerert immungen des ſchweizeriſcheita ientſchen Beſchunten oder Zerreißen geſchübl ſie ſchlagen ſich vorzüglich
anheimgeſtellt ob es die Kodfbedeckung abnehmen wolle oder vertrages der Entſcheidung eines Schiedsgerichts zu auf und können von dem Jnſlirument nicht herunterfallen Die
nicht wenn es Geſchäftsräume der Poſt betritt Ein Zwang iſt unterbreiten WMappe iſt elegant ausgeſtaltet ganz in Calico gebunden und mit
e allen u unterſagt Wien 25 Nov Abgeordnetenhaus Ritter von r en ehe ſie iſt nemnitz 25 Nov Die Probefahrt auf der elektriſchen Abrahamowitz würde mit 185 von 258 Sti in en le er r pStraßendahn welche geſtern abend zwiſchen 9 und 10 Uhr l zweiten Vicepräſidenten gewählt Stimmen zin eun ca Wau Ehe B grtva

Buchhandlung Arthur Grauny in Zittau
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Grosser

Känmungs Verkauf wegen Umzug
Aus der Abtheilung für Seidenwaaren empfehlen wir zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Se Weisse el farbige ervellleenxSia Weiss Weh ſarbige Orepes AruaresSo W a e W elsse el farbisge Damassés Eay es e
Als beſonderen Gelegenheitskauf heben wir hervor

Damassé changeant wer reine Eeide lehte Reuhett Akrk 3,50 früherer Preis Mk 6
Der überaus großen Nachfrage wegen iſt es uns nicht möglich vorbenannte Stoffe in unſern Fenſtern zur Auslage zu bringen geſtatten aber jeder

Dame bereitwilligſt ſich dieſelben ohne Kaufzwang anzuſehen

Gr Steinstr 86 Bocke NeunhäuserM lUuwwere FVerkaufsräume benden sich während des Neubaues unseres jetzigen Locales vom I Pebruar bis 15 August 1894

Gr Steinstrasse 83 im Hause des Nähmasehinenfabrikanten

e S W 3 e S 49 77 a e 7 z ce S e eDe m 7 S r T e 55 e e n a ete S c e e ca e nen ehee e e e T r reeeaeeeeg e a c e J v vSe e e ca ar 3 d
meees

C S n ee J e

e S Damenfrisiren2 e in und ausser dem Ilauseob wüshec 2 S Eine sehr grosse Partie allerfeinsto OswW Niedermanne Poststrasse 3

weinen Sfcoret Stethn nun Da e en
auf Hadapolam u Cambric als Wäschebesatz

e

S a SC Hübenthals V 8 a SBüchſenmacher S
jetzt Teipzigerſtraße 86
Ecke der Gr Brauhansgaſſe

ger

von vorzüglichen Piüianinos
aus den Fabriken Jrmler S
Römhbildt Wolfframm Feu S

vo aui35

2

2 2dicht an der Poſtſtraße ferner eine grosse Partie allerbeste rig e r ter 7
empfiehlt größte Auswahl in J i t 5 re n Shuigſſea der Leinene u lein Batfivt Taschen Tücher n eTeſchings Revolvern H gegenüber der e 2NPYPViſtvlen 2c

ſowie Jagd u Taſchenmeſſern
Jagodtaſchen Futterale Gewehr

Patronenkoffer Jagdſtühle,
BHundepeitſchen Hundeleinen

Geiehrriemen
zu billigſten Preiſen

Reichhaltiges Lager vor
Hirſchhornwaaren
und Rehgehörnen

Neuanfertigung von Gewehren
und Walfen je nach Wunſch ſowie
UAmänderungen und Reparaturen
jeder Art wie bekanntſolid u preiswürdig

W Alte Gewehre Waffen m ee 2 m r tc S2 en d e S S a Sc J k e J enehme in Zahlung an S ee S S e aS S J S

mit Flonogramm Stickerei
haben wir in den Parterre Räumen unseres Geschäftshauses bis Ende d Its zu e
aussergewöhnlich billigen Preisen ausgelegt und halten solche als Gelegen
heitskaiuf empfohlen

e e r 3 na We
Ah

re r vWegen gän zlicher Aufgab e esn 3 Grösstes Special Geschäft am Platzomeines Geſchäftes r rſtelle ich mein geſammtes Lager von e Bettſe denn r
Leinen und Baumwollwaaren fertiger Wäsche

e wie bekannt in unr ſtreng reeller reiner Wagare à PfundGardinen Tischdecken Bettdecken Bettwaaren von 60 80 1 1,20 180 1,80 2 e inäanten
Inlets Betthezügen Schürzen Taschentüchern 2,30 2,50 2,80 3 3,30 3,50 bis zu den ffft ſchneeweiſten

O

Holzſchuh und Holzpantoffel Fabrik
mit DampfbetriebS

J G

2

S

e

Ober Unterbett und 2 Kifſen von 12 15 18 21 24 27
30 bis zu ffſt

I Bstel und Herrschaltsbetten
glattroth und rothroſa geſtreift Ia Dannen Cövper oder
LeinenJnlett gar federd à Gebett 35 38 40 45 Mk

Auswahl von 40 50 kompletten Betten
Fertige Jnletts von feinſtem Daunnen Cövper Leinen Drell
Bettbarchent Bettbezüge Betttücher Bettdecken Schlaf

decken Strohſäcke

Das Geſchäftslokal wird am I April 1894 miethsfrei Alte Holzſchuhe werden neu beſohlt

Stickereien Capotten Hauben etc etc Da e G e Großes Lager oogros u getan

rin e von Pantoffelhölzernzum vollſtändigen Ausverkauf e e per heiebiven Meere 8 We
Da ich a nfliche Artikel W er Gute 5 83 e Bank h nitigenwein Ausverkauf zu anßerordentli illigen Einkänfen beſte e Chur Musewer a e Jemg erkige Wetten 8 inW i Ed W alt Teipzigerſtr 9I mit neuen Federn gefüllt und federd Julett a Gebett 8 aus beſtem m ehe 2 Mark an

S
Wer ſich e ſolch Weyr ichen heizb Bade

ſtuhl kauft kann
m 5 Küb Waſſ u

J Ko Kohl tägl warme baden Jeder der dieslieſt verl p Poſik d
S außsf ill Preise grat

C 2 Weyl Berlin S
24 S Prinzeüstr 49T Mancoznſendung Theil zahlung

Taschentücher
mit Webefehler zu den bekannt billigen Preiſen

ſind wieder eingetroffen

4 Eiserne und Hol2z Bettstellen4 J Jacobowitz C0 mit und ohne Matratzen empfiehlt 9 7 32 n y
Megdeburgerſtraße 3 1 Etage Mmarel Graſf

e l rn J 22EEaIIe a d 11 Markt 117 Unterkleider O an der Marienkirehe S en Seide Wolle Vigogne und s Bei 50 Mark u Rabatt Verſand nach auswärts aBaumwolle nach Syſtem Profeſſor Oper s Briefordner Muſter und Preisliſte franko G 5

Dr Jäger und Lahmann h S BWollene Unterröcke Juvons Der draktiſchſte und billigſte Scrip cwollene Schlafdecken in weiſt turenorbner hat mehrere tauſend o e zund farbig empfiehlt Siid auf 2äger Rani Khrieht e T SBaufabrik ind Dampfſägewerk e SF G Demuth Mötzlicherwes 4 Brema 100 Stück 6 k guiſitzend unter Garantie
7 Leinen u Wäſchegeſchäft S en Mrtehst 60 h X G Dem uath
Für den Auzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltunagsblatt

Ma
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